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      TST Fernwanderweg Porrentruy – Chiasso 
(Teilstrecke Göschenen – Airolo)
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Maderanertal Von Amsteq aus fahrt das Postauto ins Maderanertal zum Dorf Bristen (das
gleich heisst wie der Berg (ber Amsteg) und zur Talstation der Golzen-Sailbahn. Das weit
gehend unberlihrte Tal wartet mit einer Gberwaltigenden Natur auf und ist berGhmt fr seine
Mineralien und Pfianzen. Beide sind geschitzt; wer sich als Strahler (Mineraliensucher) an
den Fels wagt, braucht in Patent, das von der Korporationenkanzlei in Altdorf ausgestell
wird, Vom Eisenerzabbau n frlheren Jahrhunderten an den Windgallen zeugt ein restaurier
tor Schmelzofen in Hinterbrister

Im Pastauto ist eine naturkundliche Informationsbroschire

sbicks

Teufelsbriicke Wo sich die Reuss aus dem Urserental in die Schéllenen stirzt, ist die
Schiucht am engsten. Bainahe senkrecht ragen links und rechts die Felsen auf. Der von
Goschenen herkommende todesmutige Sumer, Rompilger oder Rinderhirt mit Herde musste
friher zuerst auf den Holzbrettern der «Teuelstiiicken das reissande Wasser Gberquer
Dann hatte er noch die «Twaenbrilcke vor sich, die, am Felsen aufgehangt, um den Kirch
berg hesumfihite. Erst dann erreichte er die sanfte Talsohle der Urseren. Obwohi mit der Zeit
die Brlcken, die man an dieser Stelle baute, immer sicherer wurden, hat sich der Name
«Teufelsbrilckes bis heute erhalten. Nach der Sage bauten die Urner den ersten Steg mit Hilfe
dos Teufels. Als Lohn hatte sich dieser das erste Wesen, das Uber i Bricke kommen wirde,
ausbedungen Er hatte es naturich auf eine Menschenseele abgesehen, doch die schlauen
Urner jagten als Ersten einen Ziegenbock iber den Steg. Der Teufel war Gberlstet. Das Bild
vom Teufel und Ziegenbock am Felsen ber der Autobrlicke stammt vom Urner Kanstier Hein
rich Danioth (18961953, Die «Twanenbriickes wurde dberfiOssig, als im 18. Jahrhundert das
elmerfochs durch den Felsriegel gehauen wurde. Das Suworow-Denkmal erinnert an den
Sieg der Russen unter General Suworow tber die Franzosen 1799 bei der Teufalsbricke und
wurde vom Zarenveich errchtet
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Mit dem Ausbau der Schéllenenschlucht zwischen Goschenen und
Andermatt entwickelte sich die Gotthardroute seit dem Mittelalter
zum idealen Verkehrsweg zwischen Siid- und Nordeuropa. Der Han-
del fiihrte beidseits des Gotthardpasses zu wirtschaftlicher Bliite,
aber auch zu kriegerischen Auseinandersetzungen um die Beherr-
schung des Tessins. Mit der siegreichen Schlacht von Giornico 1478
setzten sich die Eidgenossen unter Fiihrung der Urner endgiiltig
inor Spezial gegen den Mailander Adel durch. Das Gebiet der Schweiz wurde um
die «Sonnenstube» Tessin erweitert, die sich ihrerseits 1803 als ei-
genstandiger Kanton etablierte.

Im Tessin erreicht der Wanderer «die richtige Seite der Bergen, wie
der Dichter Hermann Hesse schrieb. Zwar herrschen auf dem Gott-
hardpass noch hochalpine Verhiltnisse, aber bereits entlang der
Strada alta zwischen Airolo und Biasca macht sich der Einfluss des
mediterranen Klimas und der lombardischen Tiefebene bemerkbar.
Die Vegetation hat sich diesem stufenweisen Abstieg in siidlichere
Klimazonen angepasst: Wahrend in der Leventina noch die Warme
liebende Fohre das Landschaftsbild prégt, hat sich im mittleren
Tessin ober- und unterhalb des Monte Ceneri die Kastanie ausge-
breitet — zur Romerzeit eingefiihrt und als heisse Marroni an kalten
Winterabenden auch nérdlich der Alpen geschatzt. An den Ufern
des Luganersees schliesslich séumen da und dort Palmen den Trans
Swiss Trail. Im belebten Chiasso an der Grenze zu Italien endet der
Trans Swiss Trail 512.2 Kilometer nach dem Start in Porrentruy.
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Uber die Haderlisbriicke, die originalgetreue
Nachbildung der Briicke aus dem 18. Jahr-
hundert, wandert man heute leichteren Fus-
ses als einst die schwer bepackten Saumer.
An der engsten Stelle der Schéllenen be-
niitzt man die Briicke, welche die Schlucht
1830 der Postkutsche und spéter den Autos
offnete. Unten sieht man die Uberreste der
alten Teufelsbriicke, oben die 1956 fertig ge-
stellte Autobriicke und die Furka-Oberalp-
Bahn. Am Ausgang des 1707 in den Berg
geschlagenen Urnerlochs erblickt man die
Ebene des Urserentals. Von Andermatt bis
Hospental ist die Steigung unmerklich, und
danach geht es ebenfalls relativ gemachlich
durch das Tal der Gotthardreuss hinauf zur
Passhdhe.

3509> Goschenen Bahnhof 1106 m. Bei der Einmiindung
des Fusswegs vom Bahnhof in die alte Gotthardstrasse:
D «Schéllenen / Andermatt / Gotthardrouten. Die Stras-
se miindet nach 500 m und nach der Férschenbriicke in die
neue Gotthardstrasse (Umfahrung Goschenen). Trottoir fiir
die Wanderer.

3526> Abzweigung auf den Sdumerweg hinunter zur
Haderlisbriicke. Den gut bezeichneten Weg nicht verlas-
sen!

355> Teufelsbriicke, Suworow-Denkmal 1405 m. Durch
den Urnerlochtunnel. Fussgangerunterfiihrung unter der
Gotthardstrasse.

356> Andermatt 1436 m, Kreuzung beim Bahnhof. B
«Hospental 1 St./ Gotthard 3 St. 55 Min.». Durch den neuen
Dorfteil zur Briicke iber die Unteralpreuss, [ auf der
Strasse durch den alten Dorfteil und an der Talstation der
Gemsstock-Lutseilbahn vorbei. Weiter bis zur Einmiindung
in die Umfahrungsstrasse (Gotthardstrasse). Nach 250 m:
Strasse dberqueren und iber Furkareuss-Bricke.

3574> Nach der Briicke 1437 m. 4@ «Hospental
40 Min. / St. Gotthard 3 Std. 30 Min.». Nach 1 km: auf das
Strisschen abzweigen, das zur Briicke Gber die Furkareuss
beim Bahnhof Hospental hinunterfiirt.
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3591> Bahnhof Hospental 1452 m. EX «Gotthardpass
35,/ Airolo 5 Std.». Zur Dorfstrasse aufsteigen.

Nach der Briicke Giber die Gotthardreuss: 4 abbiegen auf
Fussweg zur Passerelle iber die Umfahrungsstrasse (Gott-
hardstrasse), Den rot-weissen Zeichen folgen.

An den Spitzkehren der Strasse aus der Postkutschenzeit
vorbei ansteigen. Unterfihrung unter Gotthardstrasse,
Sumpfiges Wegstiick. Nicht auf das mit Bartiere geschlos-
sene Strdsschen abbiegen, sondern oberhalb der Gotr-
hardstrasse T weiter,

3606> Gamssteg 1616 m. Vorsicht beim Uberqueren der
Gotthardstrasse. Gamsboden. Auf Alpweide am Seelein
Feuerstelle «Schweizer Families. B> «Matteli 30 Min. /
Briiggloch 1 Std. / St. Gotthard 2 Std.». Die Gotthardreuss
entlang. Kreisrundes Bauwerk dient der Liftung des Auto-
bahntunnels.

3640 > Briiggloch 1903 m. Gotthardstrasse iberqueren
und [ abbiegen auf die alte Gotthardstrasse, auf dieser bis
2um Hospiz.

379> Ospizio S. Gottardo (Gotthardhospiz) 2091 m. In
den Sommermonaten Postautostation.

Tel. 041887 1454
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Mit dem Ausbau der Schéllenenschlucht zwischen Goschenen und
Andermatt entwickelte sich die Gotthardroute seit dem Mittelalter
zum idealen Verkehrsweg zwischen Siid- und Nordeuropa. Der Han-
del fiihrte beidseits des Gotthardpasses zu wirtschaftlicher Bliite,
aber auch zu kriegerischen Auseinandersetzungen um die Beherr-
schung des Tessins. Mit der siegreichen Schlacht von Giornico 1478
setzten sich die Eidgenossen unter Fiihrung der Urner endgiiltig
inor Spezial gegen den Mailander Adel durch. Das Gebiet der Schweiz wurde um
die «Sonnenstube» Tessin erweitert, die sich ihrerseits 1803 als ei-
genstandiger Kanton etablierte.

Im Tessin erreicht der Wanderer «die richtige Seite der Bergen, wie
der Dichter Hermann Hesse schrieb. Zwar herrschen auf dem Gott-
hardpass noch hochalpine Verhiltnisse, aber bereits entlang der
Strada alta zwischen Airolo und Biasca macht sich der Einfluss des
mediterranen Klimas und der lombardischen Tiefebene bemerkbar.
Die Vegetation hat sich diesem stufenweisen Abstieg in siidlichere
Klimazonen angepasst: Wahrend in der Leventina noch die Warme
liebende Fohre das Landschaftsbild prégt, hat sich im mittleren
Tessin ober- und unterhalb des Monte Ceneri die Kastanie ausge-
breitet — zur Romerzeit eingefiihrt und als heisse Marroni an kalten
Winterabenden auch nérdlich der Alpen geschatzt. An den Ufern
des Luganersees schliesslich séumen da und dort Palmen den Trans
Swiss Trail. Im belebten Chiasso an der Grenze zu Italien endet der
Trans Swiss Trail 512.2 Kilometer nach dem Start in Porrentruy.
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km 367.9 = km 375.7

Nach dem geméchlichen Aufstieg zum Gott-
hard folgt der umso steilere Abstieg durch
das Val Tremola nach Airolo am Eingang ins
Bedrettotal am Oberlauf des Ticino. Der
Weg ist rot-weiss markiert, auch wo er auf
der Tremolastrasse verlauft. Wenn unpas-
sierbar (Schneeschmelze, Regen), auswei-
chen auf die Haarnadelkurven der gepflés-
terten Tremolastrasse. Diese ist fiir Autos
gesperrt, nicht aber fiir Biker.

367.9> Ospizio S. Gottardo (Gotthardhospiz) 2091 m.
2Zwischen dem Gebaude mit dem Museum sowie einem
Selbstbedienungsrestaurant und dem Kiosk hinunter zur
Tremolastrasse. Rechts auf einem Felsblock die Cappella
dei Morti (Totenkapellchen), links ein kleiner Stausee.

™ auf den Fusspfad abbiegen. Verflachung bei Ponte di
Mezzo (Briicke der Tremolastrasse).

309> Punkt 1690 m. Bei dem durch einen Lawinen-
brecher geschitzten Betriebsgebéude die Briicke iber die
Foss iiberqueren, nach der Briicke iber die Sorescia *
abbiegen, auf den Pfad, der unter der Gotthardstrasse hin-
durch nach Motto Bartola hinunterfiihrt.

3122> Motto Bartola 1527 m. Nach Durchquerung der
Gebaudegruppe an der Strasse B uSentiero Gottardo /
Fondo del Bosca 25 min. / Airolo 50 min. / Airolo Stazione
55 min.n, * auf Wanderweg, der mehrmals die alte Tremo-
lastrasse, die hier fiir den Autoverkehr offen st, und einmal
die Gotthardstrasse iiberquert.

338> Fondo del Bosco 1312m. FE> «Sentiero Gottardo
/ Airolo 30 min. / Airolo Stazione 35 min.». Nach Uberque-
rung der Gotthardstrasse auf dem Fahrstrésschen nach
Airolo absteigen.

3757> Airolo Stazione 1141 m.

miM

Verkehrsbiiro
Gotthardstrasse 2
6490 Andermatt
Tel. 041887 1454

Leventina Turismo
Ufficio Informazioni
6780 Airolo

Tel. 0918591533




1. Tag:  5.50 h, aufwärts 1050 m, abwärts 130 m, 17 km, davon 5 km Hartbelag 
Gotthardroute: Göschenen 1102 m - Häderlisbrücke (0.20 h) - Teufelsbrücke 1405 m (0.40 h) - Andermatt 1436 m (0.20 h) - Hospental 1452 m (0.50 h) - Gamssteg 1616 m (1 h) - Mätteli 1765 m (0.40 h) - Brüggloch 1903 m (0.35 h) - Gotthardpass 2091 m (1.05 h) 
Der Gotthard ist seit jeher so etwas wie das Zentrum Europas. Von seinen Höhen beginnen die grossen Flüsse Rhein, Rhone, Reuss und Tessin ihren Lauf. Und hier treffen auch die vier schweizerischen Sprach- und Kulturbereiche zusammen. Einer geografischen Standortbestimmung gleich kommt die Inschrift an der St. Karls Kapelle aus dem Jahr 1727: "Hier trennt der Weg, o Freund, wo gehst du hin? Willst du zum ewigen Rom hinuter ziehn? Hinab zum heilgen Köln, zum deutschen Rhein, nach Westen weit in`s Frankenland hinein?" (aus www.andermatt.ch) 

Heute und morgen wandern wir auf der berühmten "Gotthardroute", ein alter, oft gut erhaltener Säumerpfad, wo einst schwer bepackte Säumer auf gefährlichen Wegen ihre Last über den Pass schleppten. 
Sobald er für den Verkehr geöffnet ist, können ihn auch die Wanderer in Angriff nehmen (Juni - Okt). Das Postauto fährt Ende Juni - Ende September über den Pass (zuschlagspflichtig, Auskunft Tel. 033 828 88 28 http://www.postauto.ch). 
Das Plätschern der Reuss übertönt den Verkehrslärm der Passstrasse, die oft in Galerien oder abseits unserer Route verläuft. 
Im oberen Teil läuft das Wasser nach Regenfällen oder bei der Schneeschmelze teilweise über unsere Wege; wasserdichte Schuhe sind von Vorteil. 
Gewandert: Anfang Juni 2003 (+ Nov.04 bis Hospental).
Der Wegweiser "Gotthardroute" befindet sich gegenüber vom Bahnhof Göschenen beim Bergkristall-Laden. Über eine Treppe geht es zur alten Gotthardstrasse hinauf und Richtung Gotthardpass. Nach 20 Minuten auf dem Trottoir beginnt rechts der alte Saumweg über die schön restaurierte Häderlisbrücke. Begleitet vom Rauschen der Reuss, meist abseits vom Verkehr, gewinnen wir an Höhe und gelangen auf gut markierten Pfaden zur der berühmten Teufelsbrücke mit dem Suworow-Denkmal. Wild rauscht das Wasser in der Schöllenenschlucht. 

Auf dem Trottoir der Fahrstrasse mussten die Wanderer bisher durch die folgende Tunnelgalerie marschieren. Neu (bravo!): Durch das Tor (im Winter geschlossen) direkt beim Tunneleingang führt eine Wendeltreppe auf das Galerie-Dach. Abseits vom Verkehr und mit Blick ins Urserental führt der neue Weg bis zum Dorf Andermatt. Am Hotel Altkirch vorbei gehts zum Bahnübergang und geradeaus weiter (Pfeil fehlt) zum Tourismusbüro, wo sich der Hauptwegweiser befindet. 
Variante: Wer das Dorf besichtigen möchte, geht weiter geradeaus auf der früheren Gotthardstrasse; sie führt durch das enge Dorfzentrum mit den vielen Läden und Gasthäusern zur Talstation der  Gemsstockbahn. Kurz nach der Einmündung in die Hauptstrasse gelangen die Wanderer über eine Fussgängerbrücke zum Uferweg.
Wir folgen dem Wegweiser "Gotthardroute/Hospental" nach rechts zum Bahnhofgebäude von Andermatt. Die Richtung haltend (parallel zu den Geleisen), gehen wir durch eine Quartierstrasse. Bei der Abzweigung rechts unter den Bahngeleisen hindurch! Auf der andern Seite der Unterführung treffen wir auf den Reussuferweg, dem wir Richtung "Hospental" folgen. Bald mündet die Varianten-Route in unsern Weg ein. Bei der Eisenbrücke folgen wir dem Teersträsschen rechts um einen kleinen Hügel herum; vier Minuten später zweigt links zwischen zwei rot-weissen Pfosten neu ein schmaler Kiesweg ab, der wieder zum Ufer der Reuss führt und ihrem Lauf folgt (im Wanderführer folgt die Route weiter dem Teersträsschen). 
Bei der Bahnhaltestelle Hospental überqueren wir die Geleise und wandern ins Zentrum von Hospental hinauf. Statt der "Gotthardroute" zu folgen, lohnt sich ein Gang durch das historische Dorf, an Läden und Gasthäusern vorbei zur schönen, neu renovierten Kapelle. Beim Kreisel nebenan folgen wir dem gelben Wegweiser halblinks. Nach 200 m bei der Haarnadelkurve stossen wir links auf den rot/weiss markierten Wiesenpfad, der vom Dorf über die Passerelle direkt hierher führt. 

Wir folgen nun diesem (schlecht markierten) Wiesenpfad bergauf, unterqueren die Gotthardstrasse und wandern während der nächsten halben Stunde immer oberhalb der Strasse - am Schluss verläuft der Weg auf einem Mäuerchen. Kurz vor dem Gamssteg überqueren wir die Strasse und wandern zwischen Reuss und Strasse bergauf; ab hier ist der Weg perfekt markiert. 

Schöne alte Saumpfade! Beim Belüftungsgebäude nicht zum Strässchen aufsteigen, sondern weiter der wilden Reuss entlang wandern. Beim Mätteli (zum Restaurant Strasse überqueren) streifen wir kurz den Strassenrand, folgen aber weiter dem alten Saumweg bis zum Brüggliloch. Dort überqueren wir die Strasse und folgen für 100 m der alten gepflästerten Gotthardstrasse. Entgegen dem Wanderführer gibt es auch hier einen gut markierten separaten Bergweg. 

www.bilz.tk : Am Ende eines Schneefeldes ist der Weg gesperrt. Wir marschieren nun auf der gepflästerten alten Gotthardstrasse Richtung Hospiz. Nebel, kalter Wind, nasse Füsse, klamme Finger und eine Temperatur nahe am Gefrierpunkt treiben uns unaufhaltsam in die Höhe. .. Man sieht kaum 30 Meter weit. 
Juni 2004
Wir überqueren eine Brücke und wandern auf schönen Pfaden zwischen Reuss und Gotthardstrasse gemächlich aufwärts. Viele Bächlein sind zu überspringen, Froschteiche, Alpenblumen und die nahen Berge zu bewundern, und ab und zu ist ein Schneefeld zu überqueren. Nach einer Wanderstunde treffen wir auf die alte Pflasterstrasse und unterqueren die Gotthardstrasse nach links; nachher nicht Richtung "Lucendro/Laghi" abzweigen! Die letzte Viertelstunde bis zum Gotthardpass wandern wir abwechselnd auf der alten Gotthardstrasse und auf Abkürzungen. 
Gaststätten 

· Teufelsbrücke: Restaurant Teufelsbrücke, Tel. 041 887 02 20 

· Andermatt: Hotel Krone, Tel. 041 887 00 88 

· Andermatt: Hotel Monopol-Metropol, Tel. 041 887 15 75 

· Andermatt: Gasthaus Willi/Bären, Tel. 041 887 10 30, günstiges 4-Bettzimmer CHF 160.- inkl.Frühstück 

· Andermatt: Unterkunftsliste 

· Hospental: Hotel Rössli, Tel. 041 887 13 76 

· Hospental: Gasthaus Schäfli, Tel. 041 887 06 67 

· Hospental: Hotel Gotthard, Tel.041 887 05 66 Garni 

· Hospental: Jugendherberge, Tel. 041 887 04 01 

· Mätteli: Rest. Mätteli, Tel. 041 887 10 51 

· Gottthardpass: Albergo San Gottardo Ospizio, Tel. 091 869 12 35 

Links 

· http://www.andermatt.ch, Tel. 041 887 14 54 

· http://www.hospental.ch 

· http://www.teufelsbruecke.ch 

· Tourismus Uri: http://www.i-uri.ch, Tel. 041 872 04 50 

· Trekking Nr. 72: E 1 (Europäischer Fernwanderweg Flüelen - Chiasso) 

· Trekking Nr. 63: Kulturweg der Alpen 

· Siehe auch "Gotthard - die klassische Route"  (umgekehrter Weg) 

· Kartenausschnitt und Kurzbeschrieb der Gotthardroute 

Dokumentation 

· 1:25'000 Gotthard, Urner Wanderkarten, bei http://www.urnerwanderwege.ch/ 

· 1:50'000 Blatt 255T und 265T 

· 1:50'000 Kanton Uri (Beckenried bis Airolo), bei Amazon.de 

· Kulturweg Alpen - Zu Fuss vom Lac Léman ins Val Müstair, erhältlich bei Amazon.de 

2. Tag: 2.25 h, abwärts 950 m, 8 km,  
Gotthardpass 2091 m - Ponte inferiore 1684 m (1 h) - Motto Bartola 1527 m (0.25 h) - Fondo del Bosco 1312 m - Airolo 1141 m (1 h) - Valle (0.15 h) - Madrano 1156 m (0.15 h) - Brugnasco 1385 m (0.45 h) - Altanca 1390 m (0.50 h) - Ronco 1368 m (0.20 h) - Deggio 1205 m (0.30 h) 

Nach dem gemächlichen Aufstieg zum Gotthard folgt der umso steilere Abstieg nach Airolo. Wenn unpassierbar (Schneeschmelze, Regen), ausweichen auf die Haarnadelkurven der gepflästerten Tremolastrasse. Diese ist für Autos gesperrt, nicht aber für Biker (aus "Trans Swiss Trail 1"). 

Anfang Juni liegen auch auf der Südseite des Gottharpasses noch Schneefelder. Mit einer kurzen Ausnahme auf 1740 m, kurz vor dem Ponte di Mezzo (Schneerutsch), konnten wir trotzdem problemlos auf dem rot-weiss markierten Bergweg des "Sentiero Gottardo" absteigen. In der unteren Hälfte schöne Wiesenpfade! 
Heute nehmen wir den ersten Teil der Strada alta Leventina in Angriff, ein schöner Höhenweg auf der Südseite der Leventina, hoch über dem verkehrsgeplagten Tal. 
Gewandert: Anfang Juni 2003
Der markierte Weg führt rund um die Gartenwirtschaft des Gotthard-Hospizes herum und senkt sich zur historischen, gepflästerten Tremolastrasse. Immer wieder können wir wählen, ob wir die Haarnadelkurven "auswandern" oder auf den Bergwegen abkürzen wollen. 

Nach Motto Bartola verläuft der Bergweg rechts oberhalb der Tremolastrasse. 10 Minuten später, wieder auf der Tremolastrasse, heisst es aufpassen: der un-scheinbare Wiesenweg hinter der Scheiterbeige (der Wegweiser ist nur von der richtigen Seite her lesbar) ist richtig. Er unterquert Tremola- und Gotthard-strasse und mündet in ein Teersträsschen ein, das wir aber bald wieder verlassen. Auf blumenreichen Wiesenpfaden erreichen wir den Dorfeingang von Airolo. 

Gaststätten 

· Airolo: Minotel Forni, Tel. 091 869 12 70 

· Airolo: Hotel Alpina, Tel. 091 873 32 32 

· Airolo: Herberge Girasole, Tel. 869 19 27 (Gruppen, Familien). www.bilz.tk : Übernachtung ohne Frühstück Fr. 20.-, Nähe Bahnhof, 

Links 

· Tourismus Airolo  http://www.airolo.ch, Tel. 091 869 15 33 

· http://www.gottardo2000.ch/ 

· http://www.leventinaturismo.ch, Tel. 091 869 15 33 

· http://www.atse.ch  Wanderwegverein Tessin 

· Standseilbahn Piotta - Ritomsee: (steilste Standseilbahn Europas, 88%), Tel. 091 880 21 
· Trekking Nr. 72: E 1 (Europäischer Fernwanderweg Flüelen - Chiasso) 

· "Gotthard - die klassische Route"  (umgekehrter Weg) 

· 3-Tageswanderung "Strada alta Leventina" 

· Strada alta, trail description in English, with picture

 HYPERLINK "http://www.geocities.com/activityworkshop/hiking/switzerland/speer.html" \o "http://www.geocities.com/activityworkshop/hiking/switzerland/speer.html" \t "_blank" s, GPS and 3D plot 

· Kartenausschnitt und Kurzbeschrieb der Gotthardroute 

Dokumentation 

· 1:50'000 Blatt 265T + 266T 

· 1:25'000 Gotthard (bis Airolo), Urner Wanderkarten, bei http://www.urnerwanderwege.ch/ 

· Gratisprospekt "Strada alta" mit Unterkunftsverzeichnis am Bahnschalter 
· Kulturweg Alpen - Zu Fuss vom Lac Léman ins Val Müstair, erhältlich bei Amazon.de 

